
63 

unse res erhabensten Herr n Herl'J1 .J oha lln FJ'i edrich " on \Valds tcin , Erzbi scho.fs rOll 
Pr:Jg, der uns ga nz beso nd e rs empfohl en \\~ orcl e n war. Diese r her\'o rrage nd e ,\rchitekt 

wal' in jeglicher \Veise d ara u.f bedac hl, wi e unser Konvent , dessen Gebäulichke iten 
rö lli g sys temlos angeordnet war en, in e ine bessere und vorte ilh a ft ere Form ge bracht 
werden kö nnt e, " obci, um Kos ten zu sparen, die I-Iauplmnuern des Konvents erhalt en 
werd en solilen. \ber Cl' .fand ke in en Plat z und k einen Modus, der gee igneter war al s 

diesCJl selbst, wo und n ach we.lch em das Gebäude bego nnen wurde. De lll Abt Hyacin­
Lhus mißfiel aber der Enllyu rf des \rch i teklen h au ptsächl ich aus z\\ ei Gründen : zum 

Abb. BG. Pl"ug. St l'aho\\. t:C SOIlllt si tua li o ll 

L lII :t' leIIlIIlIIY IHlI,'1t dem 
h U I (l~If:(IJlfln vU I1 . \ reh.S.ß(Juer 

ers ten, weil wegen der versc hi edenen Lage der Ablei und des Konve nt es un d der all­
zuse hr abweichenden \\'inkel j enes neue dazwi schenliege ncl e Gebäud e, welches beide, 
di e Abt e i und den Konve nl, verbind en so llte, au.f r ec ht e \Vinkel nicht ge bracht werd en 
konnte und der Flügel des Heuen Ge büudes, wenn vo n jeder Se it e aus e in e par alleJc 
Li ni e einge halten werden sollLe, zu ges pilzt, ode r in de utsc her Sprache ausgedrückl , 
"spi eß ec ki g" herausdringen würd e, und zweit ens, we il der Klo ' lerga ng hauptsächlich 
in se inem' lelzten T eil zu schm al ersc hi en. Als m an dennoc h di e Gründ e des Archi tektell 
anh örl e Lind erwog, a us welchen da s Gebäud e ohne sehr gl'oße I\u sgab en und Zer­
störung der a ll en :Ulluer and ers lIi cbl ge milc ht werd en konnt e und man einsah , claß , 
wi e illllller auch die Sache angcfaßt werd en würde, eine gl'ö ßer e Inkonve ni ellZ und 
Unregelm äßigkeit in Kauf ge nomlllen werd en müsse, so beg nü g te sich encllicll ,\bt 
lTpcinthus mit dem entworfenen Plan, indem Cl' bei ~e in e r E ntscheidung mehr di e 
Bequemli chkeit der Relig iose n und den bescheidenen Aufzug des Gebäudes als den 
P omp und allzugroße El ega nz berücksichtig te. Es wurde also das FUll da ment gegraben 
undunLers Ll cht, welch es fül' el en oberen T eil gegen \Ves ten kaulll \ ier Ell eJl ti ef befund en 
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